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Nr 32 Halle a d Saale Montag den 20 Jannar

Die Verſchuldung der Landwirthſchaft
Die braunſchweigiſche Regierung hat eine genaue

Statiſtik der bypothekariſchen Belaſtung des ländlichen Grund
beſitzes des Her zogthums aufſtellen laſſen und veröffentlicht die
intereſſantes Material zur Beurtheiling der Lage der Land
wirthſchaft bietet Die Vertheilung des ländlichen Grund
beſitzes in Braunſchweig iſt wie aus dieſer Statiſtik hervor
geht eine außerordentlich glücklich e Bei der in der erſten
Haufte des vorigen Jahrhunderts zum großen Theile ſchon
Vurchgeſübrten Ablöſung der Grundlaſten
gemeinſchaftlichen Beſitzes an Weiden uſw und Zuſammen
ſegung der Grundſtücke iſt dahin geſehen daß eine richtige
M iſchung von Klein Mittel und Großgrundbeſitz zuſtande
kam Die Sigtiſtik läßt unberückſichtigt den Beſitz des Staates
der Gemeinden Kirchen und Schulen und größeren induſtriellen
Etabliſſements der Städte Brannſchweig Wolfenbüttel und
Holzminden behandelt alſo faſt ausſchließlich den land
wirthſchaftlichen Beſitz Die behandelten 36,410 Be
ſitzungen im Geſammtwerthe von 762 Millionen Mark ſind
belaſtet mit 215 Millionen Mark jede Beſitzung iſt durch
ſchnittlich bei einem Werthe von 20,928 Mark mit
5913 Mark belaſtet die durchſchnittliche Belaſtung beträgt
alſo 28 Proz Nach Größenklaſſen berechnet beträgt

in Klaſſe Zahl Werth Belaſtung0 bis 20 ar 11,269 9064 5071 55 Proz
20 ar bis 2 ha 8614 9483 3753 402 bis 5 ha 3703 14,310 4097 28kleine Banerbeſitzungen

5 bis 20 ha 5951 32,681 6113 19miltlere Bauerbefitzungen

20 bis 190 ha 2578 94,307 15,852 16
große VBanerbeſitzungen

100 ba und mehr 88 578,661 1409,461 26
Völlig unbelaſtet ſind 2466 Aubauerweſen 21,9 Proz
2753 Parzellenbeſitzungen 32 Proz 1290 kleine Bauer
beſitzungen 34,8 Proz 2340 mittlere Banuerbeſitzungen
393 Proz 1065 große Vanerbeſitzungen 41,3 Proz

26 Großgrundbeſitzungen 29,5 Proz
Beſonders günſtig ſteht der mittlere 20 ha und der

große 20 100 ha bänuerliche Beſitz Der erſtere iſt faſt
in der Hälfte ſämmtlicher Gemeinden nur bis zu 15 Proz
belaſtet und auf die Belaſtung unter 30 Proz entfällt hier
etwas über der Gemeinden Noch niedriger iſt die Durch
ſchnittsbelaſtung des großen bäuerlichen Veſitzes Auf dieſe
beiden Beſitzarten entfällt weit mehr als 154,093 ha
der der Erhebung unterſtellten Geſammtfläche in dieſem recht
eigentlich bäuerlichen Beſitze liegt die Kraft der braun
ſchweigiſchen Landwirthſchaft

Es iſt ein gutes man darf wohl ſagen glänzendes
Bild welches dieſe Statiſtik von der braunſchweigiſchen
Landwirhſchaft giebt Ueber ein Drittel der bänerlichen Be
ſitzungen völlig unbelaſtet die durchſchnittliche Belaſtung der
ſelben bei den kleinen 28 bei den mittleren 19 bei den großen
16 Proz Dabei wird noch in Betracht gezogen werden
müſſen daß in den Zuckerrübenban betreibenden Landestheilen
mit vielen Höfen noch eine Betheiligung bei den Zucker
fabriken verbunden iſt welche die hypothekariſche Belaſtung
ganz oder theilweiſe ansgleicht Von den Großgrundbeſitzungen
13 mit Ausſchluß des Domaniagleigenthums iſt auch ſaſt ein

Drittel unbelgſtet und die durchſchnittliche Belaſtung beträgt
noch nicht 30 Proz Dieſe Zahlen beweiſen daß die braun
ſchweigiſche Land wirthſchaft ſich in guten Verhältniſſen befindet
Der weſentliche Grund des Wohlſtandes iſt der Fleiß und
ſie Jntelligenz der landwirthſchaftlichen Bevölkerung

welche verſtanden hat ſolche Kulturen frühzeitig aufzunehmen
für welche der Boden und die Verhältniſſe günſtig waren
ſo den Zuckerrübenban den Spargel und Gemüſeban Die
vortheilhafte W der Prodnkte wird durch die gleich
zeitige Entwicklung der Juduſtrie in den Städten und auch
auf dem Lande und durch gute Eiſenbahn und Landſtraßen
verbindungen gefördert Mit gleicher Gründlichkeit vor
genommene Unterfuchungen der landwirthſchaftlichen Verhält
niſſe in anderen Gegenden in welchen eine ähnliche Vertheilung
des Beſitzes ſtattfindet würden wenn auch vielleicht nicht oft
gleich gute ſo doch ähnliche Zuſtände nachweiſen
An

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Gefolge des Prinzen Heinrich von Preußen au
der Fahrt nach den h Staaten von Nordamerika
werden bilden Hofmarſchall Viceadmiral à la zuite der Marine
Freiherr v Seckendorff perſönlicher Adjutant Kapitän
leutnant Schmidt von Schwind perfönlicher Adjutant
Kapitänleutnant v Egidy Leibarzt Marineſtabsarzt Dr Reich
Außerdem werden den Prinzen begleiten Generaladjntant Chef
des Hauptquarters des Kaiſers und Königs General der
Jufanterie v Pleſſen Viceadmiral Staatsminiſter und
Staatsſekretär des Reichs Marine Amts v Tirpitz Kapitän
zur See und Abtheitungsvorſtand im Marine Kabinet v Müller
Korvettenkapitän und Flügeladjutant des Jaiſers und Königs
von Grumme Kapitänlentnant im Reichs Marine Amt
v Trotha

Die Meldung römiſcher Blätter daß der deutſche Reichs
kanzler demnächſt eine Reiſe nach Jtalien antreten und
bei dieſer Gelegenheit auch mit den leitenden italieniſchen
Perſönlichkeiten in engere Fühlung treten werde dürfte
nicht zutreffen Wenigſtens iſt an Berliner unterrichteter Stelle
von einer ſolchen Reiſe nichts bekannt

Zu Ehren des General Feldmarſchalls Grafen Walderſee
fand am Sonvabend Abend im Hohenzollernſaal des Hotels

wer in Berlin ein Feſtmahl ſtatt das Freunde und
aſſengenoſſen des Feldmarſchalls veranſtältet hatten Außer

dem Gefeierten nahmen daran theil General der Infanterie

Vogel von Falkenſtein General der Jnfanterie Verddu Vernols General der Kavallerie Edler v d P
lanitzGeneral der Jnufanterie von Lindequiſt Generalleninant

von Liebert und andere

Vom Krönnungs und Ordensfeſte
Jm Königlichen Schloſſe zu Berlin wurde geſtern auf Befehl

des Kaiſers und Königs das Krönungs und Ordensfeſt
gefeiert Die zahlreichen Herren denen der Kaiſer Ordens
auszeichnungen zugedacht und die ſich um Uhr in der
erſten brannſchweigiſchen Kammer verſammelt hatten wurden

Auftheilung des baldald darauf in die zweite braunſchweigiſche Kammer geſührt
wo die Mitglieder der General Ordens Kommiſſion die Ueber
reichung der Orden vornahmen Gegen 11 Uhr erſchienen der
Kaiſer und Kaiſerin um dann ſich im feierlichen Zuge nach
dem Ritterſaal zur Abhaltung einer Cour zu begeben
Den Zug eröffneten die Pagen und die Herren des großen
Vortritts Der Kaiſer in Generals Uniform mit dem Bande
des Ordens vom Schwarzen Adler und der Kette des Haus
ordens von Hohenzollern den Feldmarſchallſtab in der Hand
führte die Kaiſerin welche eine gelbſeidene Robe trug darüber
das Baud des Schwarzen Adler Ordens auf dem Haupte ein
Diadem und den langen Courſchleier Zwei Leibpagen trugen
die lange rothſeidene pelzverbrämte Schleppe Weiter folgten
der Kronprinz mit der Prinzeſſin Heinrich Prinz Eitel Friedrich
mit der Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinz Heinrich mit der
Herzogin von Albany Prinz Friedrich Leopold mit der Prin
zeſſin Karl von Hohenzollern Prinz Albrecht mit der Prinzeſſin
Alice von Großbritannien die übrigen Fürſtlichkeiten und die
Gefolge Auch die langen weißen blaßblauen und roſafarbenen
Courſchleppen der Prinzeſſinnen wurden von Pagen getragen

Jm Ritterſaale wo ſich die Ritter des Ordens vom
Schwarzen Adler und die Staatsminiſter bereits eingefunden
und wo die neuen Ritter und Jnhaber königlicher Orden in
alphabetiſcher Folge Aufſtellung genommen hatten traten die
Majeſtäten vor den Throubaldachin die Prinzen links die Prin
zeſſinnen rechts davon die Hofſtaaten und Gefolge weiter zurück
Nach der Vorſtellung der neuen Ritter bewegte fich dann der
feierliche Zug zur zweiten Parade Vorkammer wo ihn die
Damen des Wilhelms Ordens des Lnifen Ordens des Verdienſt
kreuzes und der Rothen Kreuz Medaille erwarteten Unter
deſſen füllte ſich der Rundbau der Schloßkapelle mit den zum
Gottesdienſt befohlenen Herrſchaften Am Altar ſtand die Hof
geiſtlichkeit rechts vom Altar nahmen der Reichskanzler
und die Ritter des Schwarzen Adler Ordens Platz links die
Votſchafter und weitere zahlreiche Herren des diplomatiſchen
Corys des Bundesraths die Miniſter und Staatsſekretäre
Sobald das Kaiſerpaar die Kapelle betrat ſetzte der Domchor
ein mit dem 47 Pſalm Frohlocket dem Herrn alle Völker
Dem Altar gegenüber nahm der Kaiſer Platz rechts neben der
Kaiſerin es folgten nach rechts und links die bereits genannten
Fürſtlichkeiten Gemeindegeſang und Liturgie vom Kosleck ſchen
Bläſercorps begleitet leiteten zur Feſtpredigt über die Kon
ſiſtorialrath Hofprediger Kritzinger hielt ſein Thema war dem
Propheten Jeſaias entnommen und lautete Suchet den
Herrn weil er zu finden iſt ruſet ihn an weil er nahe iſt
Das niederländiſche Dankgebet ſchloß die Feier

Während alsdann das Kaiſerpaar im Marine Saal verweilte
wurde die letzte Hand an die Herrichtung der Tafeln im Weißen
Saal in der Bildergalerie und in den angrenzenden Gemächern
gelegt Unter den Klängen eines Marſches zog um Uhr der
Hof ein in gleichem Ceremoniell wie vorher Der Kaiſer nahm
rechts von der Kaiſerin Platz hinter den Fürſtlichkeiten ſtellte
ſich die Schaar der Pagen Hoffouriere Büchſenſpanner Leib
jäger und Lokaien zur Bedienung auf Rechts und links vom
Kaiſerpaar folgten die übrigen Fürſtlichkeiten gegenüber ſaß
der Reichskanzler Graf v Bülow zwiſchen dem italieniſchen und
dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter Auch Generalfeld
marſchall Graf Walderſee nahm an der Tafel t heil

Der Kaiſer zog während der Tafel die Herrſchaſten in ſeiner
Umgebung in ein ſehr lebhaftes Geſpräch Um 22 Uhr verließ
das Kaiſerpaar den Weißen Saal um nunmehr Cercle zu halten
wobei es viele der Anweſenden durch Anſprachen auszeichnete

Noch eine Mahnnng und Warnnng
Die Berl Pol Nachr die bisher immer noch die Annahme

aufrechtzuerhalten verſtanden haben daß ſie wie zu Miquel s
Lebzeiten offiziös bedient werden knüpfen an die Erklärung des
Grafen Bülow im Abgeordnetenhauſe die Regierung werde
unter keinen Umſtänden für die extremen Forderungen in betreff
der landwirthſchaftlichen Zölle zu haben ſein jetzt noch folgende
Betrachtungen

Wenn es ietzt auch den weiteſten Kreiſen klar ſein wird
daß die in Bezug auf die landwirthſchaftlichen Zölle von demBunde der e andwirthe und anderen Organiſationen
ähnlicher Art erhobenen Fordernngen zu den
jenigen gehören welche der Herr Reichskanzler als
übertrieben und unvorſichtig bezeichnet hat und
welche deshalb außer den Grenzen des Erreichbaren
liegen ſo erſcheint es unverſtändlich wenn wie es nach
den Aeußerungen extrem Blatter beinahe den An
ſchein gewinnt an der Verfolgung ſolcher extremen Beſtrebungen
ernſtlich feſtgehalten werden follte Man kann es verſtehen
daß aus taktiſchen Gründen ſolche den einſeitigen Jntereſſen
der Landwirthſchaft entſprechende Forderungen geſtellt und
verfochten worden ſind weil dadurch der Nachweis erbracht
wird daß die Vorſchläge der verbündeten Regierungen
und die Auffaſſung der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit des
Reichstages in der That die mittlere Linie darſtellen
auf der ſich die Intereſſen ſämmtlicher großen Erwerbs
zweige vereinigen laſſen Völlig verſchieden von dieſem
taktiſchen Manöver aber wäre der Gedanke auf der Grund
lage jener in Volksverſammlungen und in der Freß er
hobenen Forderungen thatſächlich eine parlamentariſche Aktion
im Reichstage zu unternehmen Abgeſehen davon daß wie
wiederholt in letzter Zeit in parlamentariſchen Verhandlungen
ervorgehoben worden iſt die Aufſtellung Le einſeitigen

Forderungen in der induſtriellen Bevölkerung die Geneigtheit
der Land wirthſchaft einen ſtarken Zollſchutz zuzugeſtehen er

S abzuſchwächen droht liegen auch jetzt ſchon völlig
ichere Anzeichen dafür vor daß durch eine ſolche extrem

agrariſche Aktion der feſte 8uſammenſchluß der ſchutz
de Mehrheit ernſtlich gefährdet und

amit die unerläßliche Vorausſetzung für die Ueberwindung der
Obſtruktionsbeſtrebungen in Frage geſtellt werden würde

kommentirte Anſchannng der
Bülow ſche Erklärung Durch ſie wird immer vorausgeſetzt daß

Jn der Sache ſelbſt liegt freilich aber ein Moment das daſpricht daß die hie einer ſolchen extremagrariſchen Akt
im Reichstag ſich nicht verwirklichen wird denn welcher
ſeiner Pflichten ſich bewußte Abgeordnete wird die Verant
wortung übernehmen wollen mit leeren Händen
zu en Wählern zurückzukehren während es bei
Maßhalten in den Forderungen ſicher gelungen
wäre eine ſehr wirkſame erſtärkung der Zoll
ſchutzes für die Landwirthſchaſt herbeizuführen Denn ſo
ſteht in der That die Frage Entweder man begnügt
ſich in Bezug auf den Zollſchütz mit dem was die verbündetenRegierungen unter dem Geſichtspunkte des Gemeinwohls und
der Lebensintereſſen der anderen großen Erwerbszweige zu
geſtehen können oder es wird in Bezug auf Verſtärkung des
S tue für die Landwirthſchaft überhaupt nichts erreicht

iejenigen welche bei der Lage der Dinge jetzt noch feſt an
den Forderungen des Bundes der Landwirthe und anderer
ähnlicher landwirthſchaftlicher Vereinigungen feſthalten wollten
würden an Weisheit demjenigen gleichen welcher den
Sperling in der Hand ſliegen läßt um einer abſolnt un
erreichbaren Taube auf dem Dache nachzujagen So werden
aber wenn es wirklich ernſt wird verſtändige ihrer Verant
wortung ſich bewußte Männer nicht handeln wollen und nicht
handeln können Deshalb darf man vertrauen daß der Zu
ſammenſchluß der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit im Reichstage
das Zuſtandekommen des Zolltarifs nicht durch
eine extrem agrariſche Aktion gefährdet wird

Man hat in dieſen Auslaſſungen die Antwort zu erblicken auf
die von der Saale Ztg am Sonnabend abend ſchon

Dtſch Tagesztg über die
ſie offiziöſen Urſprungs ſind beſtätigt daß die Spitze dieſer Ex
klärung ſich thatſächlich wie wir gleich feſtgeſtellt haben gegen
den Bund der Landwirthe richtete deſſen Organe allerdings
zunächſt noch immer auf ihrem Standpunkte Alles oder Nichts
verharren Wie lange noch wird ſich wohl bald herausſtellen
bisher hat man in den Agrariern immer nur Helden des
Wortes erblicken können durch Thaten haben ſie nie imponirt

Politiſches
Augeſichts des deutſchen Zolltarifentwurfs ſind

nach Meldung der hochoffiziöſen Polit Korr aus Peters
burg jetzt die öſterreichiſche und ruſſiſche Regierung
miteinander behuſs Orientirung über die ſeitens der beiden
Reiche zum Schutze ihrer beiderſeitigen Jntereſſen
gegebenenfalls einzuſchlagende Richtung in Verhandlungen ge
treten Der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in
Petersburg hat in dieſer Richtung eine Beſprechung mit
dem ruſſiſchen Finanzminiſter Witte gehabt Die Wiener

Neue Freie Preſſe meint die große Bedeutung dieſer Nach
richt ſei nicht zu verkennen Für Oeſterreich Ungarn und Ruß
land ergebe ſich eine Verwandtſchaft der Jntereſſen weil beide
Staaten einen weſentlichen Theil ihrer Einfuhr aus Deutſchland
empfangen und zumüberwiegenden Theile agrariſche Produkte nach
Deutſchland exportiren Uebereinſtimmend ſeien die Jntereſſen
beſonders von der Ausfuhr von Holz Vieh Eiern und Fetten nach
Deutſchland Schon im Jahre 1893 war es der ruſſiſche
Plan vor Ausbruch des Zollkrieges mit Deutſch
land einen Vertrag mit Oeſterreich zu ſchließen durch
den die öſterreichiſche Monarchie dem Vertrage Deutſchlands
mit Rußland zuvorgekommen wäre Damals iſt die Jdee nicht
zur Durchführung gelangt und der öſterreichiſche Vertrag mit
Rußland iſt ziemlich gleichzeitig mit dem deutſchen zuſtande ge
kommen Aus der offiziöſen Mittheilung ſcheint hervorzugehen
daß Oeſterreich und Rußland diesmal in einem gewiſſen zoll
politiſchen Einverſtändniſſe handeln Es unterliegt keinem
Zweifel daß eine ſolche Gemeinſchaft die Lage beider Regie
rungen in den Vertragsverhandlungen mit Deutſchland verbeſſern
wird Haben die Agrarier nun immer noch den traurigen
Muth denjenigen vorzuwerfen ſie beſorgten die Geſchäfte des
Auslands die angeſichts ſolcher Maßnahmen des Auslands die
Stimme der Warnung vor dem neuen Zolltarif erheben

Volkswirthſfchaſtliches
Ueber ſtädtiſche Abgaben auf Nahrungs mittel

enthält die vom Reichsſchatzamt der Zolltarifkommiſſion des
Reichstages mitgetheilte Statiſtik ungemein bemerkenswerthe
Mittheilungen Danach beläuft ſich die ſtädtiſche Fleiſch und
Geflügelſteuer in Breslau auf die immenſe Summe von
1,900,000 M jährlich An zweiter Stelle ſteht Dresden mit
914,000 M ſtädtiſcher Steuer auf Fleiſch und Fiſche und 640,000
Mark ſtädtiſcher Steuer auf Brot und ſonſtige Nahrungsmittel
zuſammen alſo 1,554,000 M pro Jahr Hohe Fleiſchſteuern
haben weiter Aachen mit 640,000 Kaſſel mit 316,000
Mainz mit 286,000 Stuttgart mit 632,000 München
mit 332,000 Straßburg mit 530,000 Wiesbaden mit
295,000 Potsdam mit 307,000 M und Poſen mit 332,000
Mark Brotſteuern in größerem Umſange erheben Augsburg
135,000 Karlsruhe 107,000 Nürnberg 433,000
München 266,000 Würzburg 118,000 Kaſſel 63,000 M
Jn Bezug auf Erhebung ſolcher ſtädtiſcher Abgaben auf noth
wendige Nahrungsmittel kommen aber auch eine Reihe kleinerer
Städte in Betracht welche ſeit kürzerer oder längerer Zeit
Fleiſch und Brotſteuern eingeführt haben die ſich allmählich zu
recht bedeutenden Einnahmequellen entwickelt haben Die vor
liegende Statiſtik erſtreckt ſich lediglich auf die Gemeinden mit
mehr als 50,000 Einwohnern Man kann der Freiſ Ztg
nur beipflichten wenn ſie hierzu bemerkt Unter den ob
waltenden Umſtänden erachten wir es für nothwendig im
Zolltarifgeſetz in Verbindung mit dem neuen Tarif Be
Kimmungen zu treffen welche im ganzen Reiche die
r ale Beſteuerung von Brot und Fleiſch ver
ieten

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch
beſchaugeſetz unterliegen noch der Berathung der zuſtändigenBundesrathsausſchüſſe Vie bald dieſe mit der Erledigung ihrer



berückſichtigen

r

Aufgabe und der Feſtſtellung eventneller Abänderungsanträge
fertig werden dürſten darüber läßt ſich augenblicklich noch nichts
jagen

Jn der volke wirthſchaftlichen Kommiſſion der württem
bergiſ rn Abgeordnetenkammer wurde am Sonnabend
mitgetheilt die Einnahmen der Staatsbahnen ſeien im ver
gangenen Jahre um mehr als zwei Millionen hinter dem
Etatsanſatze zurückgeblieben Die Steuerkommiſſion ſetzte mit
großer Fiehrheh unter entſchiedenem Widerſpruch des Finanz
miniſters eine Progreſſion der Einkommenſteuer bis
zu 6 Proz feſt

Parlamentariſches
Der Germania zufolge beſtätigt ſich das dieſer Tage im

Reichstage kolportirte Gerücht daß die Centrumsfraktion des
Reichstags beſchloſſen hat eine Jnterpellation in Sachen
des Jeſuitengeſetzes einzubringen

Parteinachrichten

s Jn Halle fand am geſtrigen Sonntag eine Ver
ſommlung der Vertrauen smänner der freiſinnigen
Volkspartei im Reichstags Wahlkreiſe Merſeburg
Querfurt ſtatt um ſich bezüglich der Kandidatenfrage für
die nächſten Reichstagswahlen ſchlüſſig zu machen Da es der
derzeitige Vertreter des Wahlkreiſes im Reſchstage Gutsbeſitzer
Ritter Barnſtedt mit Rückſicht auf ſein Alter abgelehnt
hat nochmals ein Mandat zu übernehmen beſchloß die Ver
ſammlung einſtimmig die Kandidatur dem Generalſekretär des
Deutſchen Fiſchereivereins in Berlin Fiſcher zu übertragen
Herr Fiſcher wird ſchon in der allernächſten Zeit Veranlaſſung
nehmen ſich den Wählern des Wahlkreiſes vorzuſtellen Jm
Auftrage der Parteileitung nahm Abg Dr Müller Sagan
an der Konferenz theil

Der Bund der Landwirthe arbeitet jetzt mit Hoch
druck im Lande für die Gewinnung von Unterſchriften für
die agrariſchen Petitionen zum Zolltarif Jn der letzten
Nummer des Bund der Landwirthe werden die Bauern mit
Nachdruck aufgefordert unter allen Umſtänden die Petition
maſſenweiſe zu unterſchreiben Es ſei die höchſte Zeit da es
ſich bei dieſen Kämpfen um Sein oder Nichtſein für Hundert
tauſende von deutſchen Bauern handele Der Erfolg dieſer
Maſſenagitation iſt indeß bis jetzt wenigſtens ein ziemlich
geringer Wie uns aus parlamentariſchen Kreiſen mitgetheilt
wird bleibt die Zahl der in den letzten Tagen eingegangenen
agrariſchen Petitionen ganz erheblich zurück gegenüber den den
Tarif ablehnenden Petitionen Dabei haben die Agrarier viel
fach ihr geſammtes Dienſtperſonal Knechte und Mägde mit
unterſchreiben lafſen
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Das Haus iſt ſehr ſch wach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Pofadowsky u a
Die Beſprechung der Jnterpellation Albrecht und Gen

Soz betr Maßregeln gegen die Arbeitsloſigkeit wird
fortgeſetzt

Abg Graf Kunitz konſ Jch freue mich daß die Mehrheit
der Zolltarife Kommiſſion gewillt iſt den amerikaniſchen Zoll
ſätzen entſprechende Sätze in den neuen Tarif einzuſetzen Es
iſt ſehr ſchwer eine Arbeitsloſen Statiſtik aufzuſtellen da man
eine Unterſcheidung zwiſchen Arbeitsſcheuen und wirklich Arbeits
loſen kaum machen kann Auch muß man die vielen Streikenden

Streikende dürfen doch nicht in eine Arbeits
loſen Verſicherung einbezogen werden Auch giebt es mindeſtens
200,000 arbeitsſchene Vagabunden die überhaupt niemals
arbeiten Die wirkliche Arbeitsloſigkeit iſt freilich ein Uebel
das auch wir zu bekämpfen wünſchen Unſere ganze Wirth
ſchaftspolitik zu Gunſten der Induſtrie und zum Schaden der
Landwirthſchaft mußte ſolche Verhältniſſe zeitigen und eine Ent
völkerung des Landes eine Ueberfüllung der großen Städte
herbeiführen Jetzt möchte man dies gerne rückgängig machen
Jn erſter Linie müſſen die Kommunen ſorgen doch kann auch
der Staat durch Vergebung von Arbeit manches thun Der
Geldmarkt ſteht nicht ſo günſtig wie Herr Gothein meinte
Wir können unſere Stagtspapiere nur zu 89,80 unterbringen
während die franzöſiſche Rente pari ſteht Die Arbeitsnoth iſt
auch durch das Kohlenſyndikat verſchärft daß eine Produktions
Einſchränkung von 10 Proz vorgenommen hat nur um die
hohen Preiſe aufrecht zu erhalten Auch das Koks Syndikat
hat die Förderung eingeſchränkt Dabei wird dem Auslande
noch immer billiger geliefert als dem Jnland durch ſolche
Schleuderpreiſe wird die ausländiſche Konkurrenz zum Schaden
unſerer Jndnuſtrie geſtärkt Jch bin an ſich kein Feind der
Syndikate wenn ſie maßvoll geleitet werden ihren Aus
ſchreitungen jedoch müßte der Staat mit ſeinen Machtmitteln
entgegentreten Die Arbeits Nachwei ung darf nicht centraliſirtwerden da ſonſt die Gefahr beſteht daß noch mehr Arbeiter rom

Lande weggezogen werden Ein Arbeitsnachweis darf nur
innerhalb gewiſſer Bezirke errichtet werden Auch dem Agenten
unweſen muß man entgegentreten da die Agenten die Arbeiter
vom Lande in die Städte locken Eine Verſicherung gegen
Arbeitsloſigkeit iſt unmöglich wenigſtens für die Landarbeiker
Schon jetzt ſind die Laſten der Verſicherungsgeſetze groß genug
Das wirkſamſte Mittel gegen die Arbeitsloſigkeit iſt eine Umkehr
unſerer Wirthſchaftspolitik der Schutz der deutſchen Arbeit gegen
die ausländiſche Konkurrenz Die Leute die den Zolltarif zu
Fall bringen wollen thun den Arbeitern keinen Dienſt Wir
legen das Schwergericht auf den Zolltarif Wenn der alte
Tarif noch länger bleibt ſo wäre das ein Unglück für Hundert
tanſende von Arbeitern Wir wollen den Arbeitern den
nöthigen Schutz verleihen deshalb ſind wir die beſten Freunde
der Arbeiter Wenn Sie zu den Sozialdemokraten den Zoll
tarif ablehneu ſo ſägen Sie den Aſt ab auf dem Sie ſitzen
Beifall rechts Lachen bei den Sozialdemokraten

Abg Hofmann Dillenburg natl Daß ein gewiſſer Nothſtand
veſteht hat auch der Staatsſekretär anerkannt Seit der Ab
ſaſſung der Berichte iſt der Nothſtand auch wohl noch größer
geworden Kriſen werden immer wiederkehren wir können
höchſtens ihre Wirkungen beſchränken Ganz zweifellos liegt
auch eine gewiſſe Verpflichtung des Staates vor der Arbeits
loſigkeit entgegenzutreten Vor allem müſſen die Stgatsbauten
die ſich in Arbeit befinden nach Möglichkeit beſchleunigt
werden Dabei muß man hier zuerſt die einheimiſchen Arbeiter
berückſichtigen Ein Reichsarbeitsamt wird auch von einem
Theil meiner Freunde beſürwortet ebenſo eine Organiſation
des Arbeitsnachweiſes Die geſtrigen Anregungen des Herrn
Dr Hitze der die Poſt mit zur Hilfe heranziehen wollte ſind
ſehr dankenswerth und wohl durchzuführen Auch eine
Arbeitsloſen Verſicherung auf der Grundlage der Berufs

enoſſenſchaften iſt nicht von der Hand zu weiſen Aber dies
un nicht die wichtigſte ſozialpolitiſche Aufgabe ſein wichtiger

iſt die Wittwen und Waiſenverſorgung Geifall
Abg Gamp Rp Den Arbeltsnachweis könnte recht gut

bie Berufsgenoſſenſchaft einheitlich für die induſtriellen Arbeiter
organiſiren Viel ſchwerer würde das aber für die andirh
ſchaftlichen Arbeiter zu machen ſein Die Feſtſtellung in wie
weit Arbeitsloſigkeit beſteht iſt ſehr ſchwierig aber es kann
jedenfalls keinem Zweifel üunterliegen daß augenblicklich in er

eine mehr oder weniger erhebliche Hheblichen SArbeitsloſigkeit beſteht Das hätte die Regierung zu einem

Vorgehen veranlaſſen ſollen Jn den Berufsgenoſſen
ſchafler könnte wenn ſie etwas anders organiſirk würden der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen ſehr Erſprießliches ſür
beide Theile leiſten auch in Bezug auf Arbeiterſtatiſtik Wenn
jetzt eine ſolche Statiſtik gemacht werden ſoll müſſen auch land
wirthſchaftliche Sachver hie zugezogen werden die den
Reallohn der landwirthſchaftlichen Arbeiter ſachgemäß ab
zuſchätzen damit über die Lohnverhältniſſe der land
wirthſchaftlichen Arbeiter kein falſches Bild entſteht Für die
Heranziehung auswärtiger Arbeiter habe ich nie Sympathien
gehabt aber ſie war nun einmal dringend nothwendig nament

ch auch für den Kohlenbergbau Man kann jetzt nicht plötzlich
dieſe Arbeiter ſämmtlich entlaſſen um den heimiſchen Arbeilern
Beſchäftigung zu verſchaffen Wenn man die Kanalvorlage hier
mit heranzieht ſo muß ich doch bemerken daß zum Kanalbau
nur ausländiſche Arbeiter verwandt werden können da ein
heimiſche Arbeiter J 7 ſich nicht eignen Wenn man ſage in
erſter Linie müßten die Gemeinden gegen Arbeitsloſigkeit Maß
nahmen ergreifen ſo weiß ich nicht ob die Rechtsgrundlage für
eine ſolche Anſicht eine haltbare iſt Wenn der Arbeiter Noth
leidet iſt er berechtigt dieſelben Forderungen zu ſtellen wie
jeder andere nothleidende Stand Bei dieſer Gelegenheit
möchte ich den Stootsſekretär fragen wie es mit der Reform
der Armenpflege ſteht Die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
iſt ein ſchöner Gedanke aber einſtweilen ſind wir noch ſehr
weit ab von ſeiner Verwirklichung Eine Verſicherung auf
berufsgenoſſenſchaftlicher Grundlage ſcheint unpraktiſch weil ge
wöhnlich eine Kriſis in einem beſtimmten Berufe Arbeitsloſig
keit hervorruft und die Folge davon wäre eine Schlechter
ſtellung der betreffenden Berufsgenoſſenſchaft Die bisherigen
Verſuche einer kommnnalen Arbeitsloſenverſicherung haben
Fiosko gemacht wir müſſen daher auf andere Hilfémittel be
dacht ſein Jch meine öffentliche Kreditinſtitute für Arbeiter
die ſeitens der Kommunalverbände ins Leben gerufen werden
könnten Weshalb ſoll man einem Arbeiter der an ſich
ſleißig und tüchtig iſt keinen Kredit aus öffentlichen
Mitteln zur Verſügung ſtellen Den Kartellen iſt es
gelungen die Produktion 4 regeln und ſie den Bedürſniſſen
anzupaſſen Daß ſie die Arbeitsgelegenheit im Jnlande nicht
vermehren können gebe ich zu wohl aber können ſie für das
Ausland produziren und wenn ſie vor der Frage ſtehen ob ſie
fürs Ausland billiger oder ob ſie überhaupt nicht produziren
ſollen ſo liegt es doch im Intereſſe der Arbeiter daß die Kartelle
den erſteren Weg wählen Jn der Landwirthſchaft haben wir
ſogar Arbeitermangel Wir erkennen das Recht auf Arbeit für
unſere ſtändigen Arbeiter durchaus an wir tragen ſelbſt die
Folgen der ungünſtigen Konjunktur und zwar dadurch daß wir
Jahreskontrakte haben Zurufe bei den Sozialdemokraten
Nedner macht eine Pauſe

Vicepräſident Graf zu Stolberg Jch bitte die Zwiſchenrufe
t ter laſſen die den Herrn Redner ſtören Große Heiter

eit
Abg Gamp fortfahrend Jn der Landwirthſchaft müſſen wir

unfere Lert bezahlen auch wenn wir keine Arbeit für ſie haben
Würde die Anlage von gewiſſen Fabriken in Städten verboten
werden ſo würden wir den Arbeitern auf dem Lande Arbeits
gelegenheit ſchaffen Jm übrigen würde ſich auch für die
Jnduſtrit Arbeiter der Abſchluß von vierteljährlichen Kontrakten
empfehlen Die Hauptſache bleibt aber die Arbeiter ſeßhaft zu
machen Seßhaſte Arbeiter die ihr Häuschen und ihr Stück
Land haben können die Kriſis weit leichter tragen Wenn unſere
nattonale Jnduſtrie in geſunden Bahnen ſich bewegt gebt es
auch den Arbeitern gut Deshalb iſt ein Schutz gegen die aus
ländiſche Schlenderkonkurrenz nöthig Jch bitte die Linke mit
uns einen guten Zolltarif zu machen dann werden wir auch
Wo e verthäge haben Bis dat qui ecito dat Beiſall
rechts

Staatsſekreiär Graf Poſadowsky Jch habe qusdrücklich aus
geführt daß wir ſo weit es uüns möglich iſt eineBeſchleunigung der Bauten vornehmen werden Doch können
wir dies nur thun ſoweit uns die Mittel dazu bewilligt ſind
Wenn Sie alſo eine Vergrößerung der Flotte wollen müſſen
Sie uns dazu die nöthigen Stenern bewilligen Lachen links
Anders geht es doch nicht Wenn man alſo der Regierung ſolche
Vorwürſe macht wie es der Vorredner gethan hat muß man
ſie beſſer beäründen Abg Gamp ruſt Habe ich gar nicht
gethan Gewiß das haben Sie gethan und ich mache Sie
verantwortlich dafür Die Reichsregierung kann doch keine
Straßen und keine Schlachthänſer bauen ſie hat weder die
nöthigen Mittel noch die Organe dazn All das iſt Sache
der Einzelſtaaten Zuruf Elſaß Lothringen Jn Elſaß Loth
ringen werden die Eiſenbahnbauten auch nach Möglichkeit be
ſchleunigt Dann forderte der Vorredner eine Reform der
Armeegeſetzgebung Jnnerhalb der preußiſchen Ytegie
rung wird über dieſe Reform bereits verhandelt Doch wird
ſie in dieſer überlaſteten Seſffion nicht vorgelegt werden können
Daß dabei eine Beſchränkung der Freizügigkeit
vorgenommen wird iſt indeſſen vollſtändig aus
geſchloſſen Es kann ſich dabei nur um eine gerechtere
Vertheilung der Armenlaſten handeln daß auch die Jnduſtrie
centren herangezogen werden und nicht nur das Land die
Hauptlaſt trägt Aber mittelbar oder unmittelbar die Frei
zügigkeit zu beſchrän en das deckt ſich nicht mit unſeren ſozia
politiſchen Anſichten Es iſt weiter die Deeentraliſation der
Jnduſtrie angeregt und zwar ſollen wir die Errichtung von ge
wiſſen Fabriken in Städten verbieten Aber wir dürfen doch die
Geſetze nicht chikanös anwenden und wenn wir die Gewerbe
ordnung in jenem Sinne revidiren fo fürchte ich werden wir
zu u gegeugeletten Reſultaten kommen wie Herr Gamp er
wartet

Abg Lenzmann freiſ Vp Es wäre mit der Kriſis nicht
ſo weit gekommen wenn man unſere Warnungen berückſichtigt
hätte Gerade bei den Bankbrüchen haben Momente mit
geſpelt die wir vorausgeſagt haben und die hätten vermieden
werden können Auch die Syndikate haben das ihrige dazu ge
tpan um die Situation zu verſchärfen ſie haben wie das

alzdraht Syndikat vielfach die kleine Konkurrenz kaput ge
macht Sie haben vielfach das gethan was man beim Zucht

S mit Zuchthaus beſtraft hätte Infolge des Zickzack
urſes iſt das Vertrauen geſchwunden Der Kanal iſt an dem

Widerſtand der Fronde geſcheitert Anſtatt die Fronde zu
brechen und an das Volt zu appelliren hat man ſie nur mit
Glacéhandſchuhen angefaßt Kein Wunder daß man zu einer
ſo wenig kräftigen Politik kein Vertrauen hat Die Jnduſtrie
hat ihr Möglichſtes gethan um ihre Arbeiter zu halten viele
Fabrikanten beſchäftigen noch Tauſende obwohl gar keine Aufträge vorliegen Die Sozialdemokraten verſündigen ſich an

unſeren Arbeitgebern wenn ſie dieſe immer als herzlos und
grauſam hinſtellen Unruhe bei den Sozialdemokraten
Kommen Sie zu uns dann werde ich Jhnen den Beweis für
meine Behauptungen geben Nun ſoll die Regierung der Noth
abhelfen und verſchiedene Doktoren haben ein Rezept ver
ſchrieben Herr Gamp hat hier Anſichten entwickelt die noch
antigquirter waren als die agrariſcher Miniſter Graf Poſa
dowsky hat das Richtige geſagt das Reich kann nicht mehr
thun Doch glaube ich daß Graf Poſadowsky vielfach falſch
unterrichtet war So ſind bei der Eiſenbahnverwaltung doch
Entlaſſungen vorgekommen Für unproduktive Zwecke über
flüſſige Straßen unnöthige Schiffe uſw werden wir kein Geld
bewilligen Denn ſche müſſen doch die Arbeiter das be
ahlen infolge der direkten Steuern Eine ArbeitsloſenBerſchernn halte ich für unmöglich Leichter ſteht es ſchon

mit dem Arbeitsnachiweis Wenn ich Reichskanzler wäre
Heiterkeit und die Sozialdemokraten wich fragten Heiterkeit

was werden Sie thun um der Kriſis abzuhelfen ſo würde ich
ſagen Jch habe eingeſehen daß der Zickzack Kurs vom Uebel
iſi ich werde zu einer verſtändigen Handelspolitik zurückkehren

aben Sie alſo keine Sorge Beifall links
Staatsſekretär Graf v Poſadowsky Jch habe beſonders gegen

den Vorſchlag polemiſirt Anle hen aufzunehmen um Nothſtands
grbeiten vorzunehmen Das Wort von der Verſtärkung der
Flotte brauchte ich nur ſcherzhaft ohne ernſte Grundlage um
den Vorſchlag ad absurdum zu führen de das Reich in erſter
Linie Maßnahmen gegen die Arbeitsloſigkeit treffen ſolle
Solche ernſte Dinge wie eine Verſtärkung der Flotte behandelt
man doch nicht ſo nebenher

Abg Dr Hahn t Fr Nur dem Fürſten Bismarck den
die Freiſinnigen immer angreifen verdanken Hunderttauſende
von Arbeitern ihr Brot Herr Lenzmann würde als Reichs
kanzler zwar keinen Zickzack Kurs treiben er würde das Steuer
nur nach links führen und S die Arbeiter ſchädigen denn
wir müſſen zu dem Grundſatz des Schutzes der nationgten
Abeit zurückkehren An der en Kriſis iſt nur die
Ueberprodultion ſchuld die Bankbrüche waren nur Shmptome
Bekanntlich wollten die Freiſinnigen die g der Hypo
thekenbanken für mündelſicher erklären enn das Publikum
nicht noch mehr verloren hat verdankt es das den Konſervativen
Den Auswüchſen des Handels dem unlauteren Wettbewerb
muß ebenſo entgegengetreten werden wie dem Mißbrauch der
Syndikate Mit der s der Kanalvorlage hat die
Regierung einen Theil des Ünrechts wieder gutgemacht das
ſie mit der Maßregelung der Landräthe beging Allerdings
ſteht ſie noch nicht ganz auf der Höhe der Bismarck ſchen Wirth
ſchaftspolitik Die Regierung muß die Rolle eines guten Haus
vaters übernehmen und hätte vor der Ueberproduktion und
Ueberſpekulation warnen ſollen Das hat ſie nicht gethan nicht
einmal das Börſengeſetz hat ſie durchgeführt Die Arbeitslofig
keit kann nur durch eine richtige Wirthſchaftspolitik die das
Schwergewicht auf das Jnland legt douernd beſeitigt werden
Wenn wir eine ſolche Politit treiben bekämpfen wir auch die
Sozialdemokraten aufs allernachdrücklichſte Wir wollen zum
Wohle der Arheiter praktiſche Politik treiben die Sozialdeine
kraten haben aber für alle Arbeiter Schutzbeſtrebungen nur
Spott gehabt

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Antrag Arendt betr

Vorlegung eines Nachtragsetats für die Veteranen
kleine Vorlage und Fortſetzung der heutigen Berathung

Schluß 6 Uhr
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Unterſtaatsſekretär Fleck u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt folgende Jnter

pellation der Abgg Savigny Ctr und Humann Etr
Welche Urſachen haben zu dem beklagenswerthen Eiſenbahn

unglück am 20 Dezember d J bei Altenbeken geführt und
welche Maßnahmen ſind getroffen oder geplant um die Wieder
kehr ſolcher Vorkommniſſe thunlichſt zu verhüten

Nachdem ſich Unterſtaatsſekretär Fleck zur ſofortigen Beank
wortung der Interpellation bereit erklärt hat erhält zu ihrer
Begründung das Wort

Abg v Saviguh Centr begründet die Jnterpellation
Unterſtaatsſekretär Fleck giebt eine Darſtellung des Unglücks

falles und theilt dabei mit daß die Strecke PaderbornAltenbeken
am Tage von 20 und nachts von 19 Wärtern bewacht wird
Der Nebel ſei wahrſcheinlich am Unglückstage ſo dicht eweſen
daß man recht wohl annehmen kann daß 50 Meter welſt nichts
mehr habe erkannt werden können Auf der Strecke verkehrten
jeden Tag über hundert Züge es gebe aber andere Strecken
auf denen an jedem Tage noch 40 90 Züge mehr verkehrten
An dem Tunnel bei Altenbeken ſei ſeit 1897 eine größere
Reparatur nicht nöthig geweſen alſo ſeien die Gerüchte von ſeiner
Banfälligkeit grundlos Auf den Blockſtationen der Strecke
PaderbornAltenbeken ſeien moderne elektriſche Signalapparate
deren ſachgemäße Benutzung einen Unglücksfall vollſtändig aus
ſchließen Die Bedienung der Apparate ſei an ſich eine ſehr ein
fache und nicht anſtrengende Die Kontrolle der Blockwärter
erfolge durch die Bahnmeiſter Bei Nebel ſei die Auslegung
von Knallſignalen vorgeſchrieben die bei Altenbeken nicht erfolgt ſei
Jch erfülle eine angenehme Pflicht wenn ich von dieſer Stelle
aus allein denen die ſich der Verletzten annahmen den wärmſten
Dank ausſprechen Auf den Lokomotiven werden chirurgiſche
Jnſtzumente mitgeführt aber ſie reichten nicht aus es mußte
erſt die Ankunft des Rettungszuges abgewartet werden Soweit
der Hergang des Vorfalls Die Frage des Jnterpellanten betr
Maßnahmen zur Verhindernng ähnlicher Vorkommniſſe kann
ich dahin beantworten daß wir zunächſt das elektriſche
Blockſyſtem weiter aus bauen werden namentlich in ver
kehrsreichen Gegenden Für die Deckung von Zügen auf freier
Strecke iſt die Verwaltung bemüht weitere Vorrichtungen zu
treffen Ebenſo werden wir die Frage der Mitführung eines
Schutz wagens nochmals ſorgfältig erwägen Vom 1 April
ab iſt wie aus dem Etat hervorgeht eine Aenderung in der
Organiſation des elektriſchen Signal und Sicherungsdienſtes
geplant Die Sicherung des Betrkebes wird nach wie vor eine
der erſten Aufgaben der Regierung ſein Beifall rechts

Auf Antrag des Abg Fritzen Ctr findet die Beſprechung der

Jnterpellation ſtatt JAbg Funtk freiſ Vp Offiziell wird verſichert daß die Eiſen
bahnunfälle in letzter Zeit abgenommen haben aber ein einziger
Fall wie der von Offenbach oder Altenbetken macht hundert
andere Fälle wett Hauptſächlich mache ich der Verwaltung ihr
Sparſyſtem zum Vorwurf ſie ſpart da an Perſonen wo ſie am
nöthigſten ſind Sehr wahr links Jn den DZügen werden
die Schaffner und Zugführer zu ſehr durch das Geſchäft des
Verkaufs von Platzkfarken in Anſpruch genommen ſo daß ſie für
anderes keine Zeit haben Die Blockwärter werden trotz ihres
verantwortungsvollen Dienſtes ſo ſchlecht bezahlt daß ſie auf
Nebenerwerb bedacht ſein müſſen a richtig links Vielleicht
ſind auch die Herren aus dem Miniſterium in der Lage Aus
kunſt darüber zu geben wie es möglich war daß der Zug mit
ſo raſender Geſchwindigkeit durch die Strecke fuhr Jch bereue
es heute daß ich mich im vorigen Jahre bewegen ließ meinen
Antrag zurückzuziehen der die Regierung aufforderte jedesmal
beim Etat nachzuweiſen welche Sicherheitsvorkehrungen ſie ge
troffen hat Für den neuen Eiſenbahn Etat behalten wir uns
die Wiedereinbringung des Antrages vor Das finanzielle Jn
tereſſe muß hinter dem Verkehrsintereſſe zurückbleiben

Miniſterialdirektor Schröder Der Vorwurf daß wir am
Perſonal ſparen iſt unberechtigt Mit der Sicherung des Zuges
z der Zugführer der in den Wagen während der Fahrt
aſſirt nichts zu thun Das iſt Sache des Lokomotiv
führers Erſt wenn etwas paſſirt iſt hat der Zugführer ein
zugreifen

Abg Humann Ctr Bei einer ſo großen Verwaltung wie
der Eiſenbahnverwaltung iſt es allerdings nicht möglich daß
jeder Beamte und Unterbeamte derart kontrollirt wird daß jebes
Verſehen ausgeſchloſſen iſt ich erkenne auch an daß in der
Vermehrung vorbeugender Maßregeln vieles bereits geſchehen
iſt es ſcheint mir aber fraglich ob es nicht doch möglich iſt
hierin noch weiter zu gehen Die ſich aus dem Unglück er
gebenden Maßnahmen müſſen ſo per wie möglich getroffen
werden Die Strecke iſt l und ſo lange bis der Kanal
gebaut und dadurch vielleicht eine Entlaſtung herbeigeführt iſt
können wir nicht warten Uebrigens wird jene Gegend von
dem Kanal gar keinen len Nutzen haben Zur Ent
laſtung der Altenbekener Strecke ſollte die Strecke Paderborn
Brake gebaut werden

Abg v Arnim konſ Es kann ſich nur darum handeln obbei deſen Bahnunfällen der Eiſenbahnverwaltung ein Vorwurf

zu machen iſt Das trifft nach allen bisherigen Darlegungen
nicht zu Es muß auch anerkannt werden daß die neu ein
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geführten Sichernngsmaßregeln ſich gut bewährt haben denn die falls ſelbſt zu tragen Sollte die Kommiſſion finden und erklären

ahr zurü h Zt daß die Anklagen gegen die britiſche Armee begründet warenahl der Unfälle iſt von Jahr zu
eralls werden wir mit Freuden t ſein ohne auoſten alle noch weiter zur Sicherung des Perſonenberkehrs er ſo ſollen die von Herrn Henderſon zu zahlenden 200,000 M zur

orderlichen Mittel in voller Höhe zu bewilligenAdg Maceo ul Die Beſchäftigung der Vlockwärter iſt eine Hoſpitäler in Paris Berlin Brüſſel und Amſterdam vertheilt
verhältnißmäßig Fezinge jedenfalls glaube ich uicht daß es werden

vird mit der Ausführung ihrer Obliegenheiten
Bedauerlich Der Londoner Korreſpondent der Leeds Daily News über

dem Unglück nur an die mittelt ſeinem Blatte die höchſt ſenſationelle Nachricht von eine
andere im Anzuge befindli 2n c ge befindlichen Meuterei unter den indiſchenKrankenhänſer hinzugezogen hat Man ſollte in a ſt Ja n ſichert mir aus guter Zuelle daß die Ausſichten in Indien nicht

weckmäßig ſein i t
ſtets gleichzeitig zwei Perſogen zu betrauen
erſcheint es mir daß man ſich nach
vier Bahnärzte in Paderborn gewandt und nicht u
Aerzte

nicht zu ſtreng nach dem Wortlaut der Dienſtvor
ſondern danach was der Vorſtand ſagt Das Unglück g daß beginnen und die Militärbehörden haben bereits die denkbar

ug in den der zweite Zug einfuhr kein D Zug geweſen wäre größten Vorſichtsmaßregeln getroffen um einem möglichen Auf
o wäre er zweifellos ganz zerquelſcht worden und es wären ſtande der Eingeborenen Regimenter zu begegnen Jn den nörd

ehr bedauern lichen Provinzen ſollen die Verhältniſſe beſonders kritiſch ſein
agen rüttelte und ein oder zwei aus Farbigen rekrutirte Regimenter ſtreng

wieder ein bedauerlicher Mangel an bewacht w ünſti in Auſſ ibei den Beamten hervorgetreten Unſere Beamten erden Etwas Günſtigeres als ein Auſſtand in
Jndien bei dem die EingeborenenRegimenter mentern könnteaben zu viel Verordnungen zu ſtudiren an die ſie ſich immeralten zu müſſen glanben Jn anderen Ländern ſteht es mit den Vuren gar nicht geſchehen

der Selbſtändigkeit der Beamten beſſer ich habe dort beobachtet
daß junge Beamten in den ſchwierigſten Lagen ſich geſchickt zu
helfen wußten Weitere Mittel für er rer werden

t was hilft das wenn üärer i Tr le Admiralitäte hen en heit e Wage die Se etwernlen d Anceeen tef Scteenng ten tn e
V fe 3 J 3 3 J 95 6duichaus falſch Unſere Techniker klagen permanent daß ihnen Pedobootzerſtörern mit einer auf 25 Knoten herab

zur Löſung der ihnen geſtellten Aufgaben in Bezug auf Sicher geſetzten Fahrgeſchwindigkeit aufgefordert
heitsmaßnahmen keine genügenden Mittel gewährt werden ringere Fahrgeſchwindigkeit

Unſer e in Sinai Wertemuß ſchneller werden Ich hoffe daß die Verwaltung in dieſer Fähigkeit größere Kohl räthe einzunehmenRichtung in Zukunft alles thun wird was in ihren Kräften Fähig größere Kohlenvorräthe einzuneh

die Vorwürfe gegen die Wagen unberechtigt ſind

mehr Leute verunglückt Jch würde es daher
wenn die Verwaltung a re an den D
Leider iſt bei dem Unglü
Initiative

ſicher einſtimmig bewilligt werden aber was hilft

werden wie es in den letzten Jahren geſchehen iſt

ſteht Beiſall
Miniſterialdirektor Schröder Jch kann den Vorredner darüber

beruhigen daß nicht beabſichtigt iſt Pen
an den Wagen vorzunehmen Daß die Beamten in ſolchen
Fällen nicht immer die richtige Jnitiative entwickeln iſt durchaus
richtig wir thun aber alles um unſere Beamten in dieſer Be
ziehung auszubilden Die Verwaltung thut alles wodurch ſie
die Sicherheit erhöhen zu können glaübt

Abg Ofthaus fk Es iſt richtig So lange es nachläſſige
Menſchen giebt wird es auch Eiſenbahnunglücke geben abe
dieſe müſſen auf ein Minimum reduzirt werden Die Kontrolle
der Blockhäufer inuß eine beſſere werden die Bohnweiſter die
jetzt die Kontrolle haben ſind mit anderen Arbeiten viel zu
belaſtet Es wäre daher einpfehlenswerth beſondere Controlemre
anzüiſtellen Daß die Blockwärker zu lange Dienſtzeit hätten iſt
durchaus nicht richtig Die Arbeitszeit beträgt 12 Stunden
Gerade da wo der bequemſte Dienſt iſt kommen die meiſten
Nachläſſigkeiten vor

Abg Daunb ul Der Meldungsdienſt bei Unſällen iſt gegen
früher ſehr verbeſſert ich möchte mich beſonders für die Ver
wendung von Fernſprechern ausſprechen Von den ſelbſt
thätigen Signalen verſpreche ich mir nicht allzuviel die
Beamten verlernen dann das Denken und wiſſen ſich bei
Störungen nicht zu helfen und ſolche Störungen kommen oſt
vor da die Apparate ſehr komplizirt ſind Schutzwagen die
vielfach empfohlen werden haben m E keinen beſonderen Werth
die werden einſach zerdrückt

Abg Frhr von Ehnatten Nicht ſowohl der Nebel als viel
mehr die ſcharfe Biegung die der Zug vor Altenbeken macht
war die Urſache des Unglücks Jn der Ebene wäre das Unglück
mit dieſen Folgen nicht paſſirt Das Unglück wurde in erſter
Linie durch ein ſchweres Verſchulden des Blockwärters veranlaßt
Dieſe Blockwärter ſtehen in ihrer Bildung auf einem niedrigen
Niveau Gewiß iſt das Blockſyſtem einfach aber ſobald eine
Störung kommt verſagt gewöhnlich die Jntelligenz der Block
wärter Der Fall in Altenbeken lehrt daß die Zugbeamten ſich
hüten müſſen auf die Blockwärter ſich zu lehr zu verlaſſen erlehrt ferner daß die Blockwärter fortgeſetzt ſcharf und rück
ſichtslos kontrollirt werden müſſen Das Pflichtbewußtſein der
Wärter muß tagtäglich geſchärft werden dann werden ſolche
Pflichtvergeſſenheiten ſeltener werden

Unterſtaatsſekretär Fleck Der Miniſter hat die Direktionen
ſchon darauf hingewieſen daß die Kontrolle ſchärfer werden ſoll
ne die Anſicht daß unter unſeren tüchtigen ehrenwerthen

eamten eine gewiſſe Unordnung herrſche Jm Gegentheil im
allgemeinen können wir auf dieſe Beamten ſtolz ſein Es iſt
nicht richtig daß unſere Wärter für ihre Stellung zu ungebildet
ſeien ihre Thätigkeit iſt eine rein mechaniſche Nicht recht ver
ſtändlich war mir die Bemerkung die Zugführer ſollten ſich nichtauf die Blockwärter verlaſſen Wenn die Zugirer den Signalen
der Wärter nicht mehr trauen daun müſſen ſie ſchließlich bei
jedem Signal halten

Die Beſprechung wird hierauf geſchloſſen
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Interpellation

betr den Fall Kühlenkampf Geſetz betr Schonzeit
des Moorhuhns kleinere Vorlagen und Rech
nungsſachen

Schluß 3 Uhr

Ausland
Zu den venezolaniſchen Wirreu

Jn New York werden bedeutende Fortſchritte der
venezolaniſchen Revolutionäre gemeldet General
Cedeno war in Carababo ſiegreich die Generäle Vasquez
Batalla und Lima gingen zu den Jnſurgenten über Der
Dampfer Libertador hat wiederholt Waffen und Munition
gelandet

Der ſüdafrikaniſche Krieg

Sheepers erſchoſſen
Das Urtheil gegen Sheepers auf Todesſtrafe lautend iſt von

Kitchener beſtätigt worden Sheepers wurde Sonntag früh in
Gragfreinet erſchoſſen Sheepers fiel bekanntlich als er an

Blinddarmentzündung lebensgefährlich erkrankt darniederlag den
Engländern in die Hände Die Unterſuchung gegen Kruitzin ger
beginnt nächſte Woche

Das Urtheil gegen Dr Kranſe
Dr Krauſe wurde am Sonnabend des Verſuchs der An

ſtiftung zum Morde ſchuldig befunden und zu 2 Jahren
Haft verurtheilt Bevor Dr Krauſe verurtheilt wurde erhob er
Widerſpruch und erklärte er habe niemals die Abſicht gehabt
jemand zu tödten Bei Fällung des Urtheils erklärte der Richter
Krauſe s Vorgehen ſe moraliſch betrachtet ebenſo groß als wenn
das Verbrechen vollführt worden wäre Deshalb ſei der An
geklagte zu der höchſten zuläſſigen Strafe verurtheilt worden

Zur Rehabilitirnng der britiſchen Armee
Jn der Times erbietet ſich Herr J C A Henderſon der O

keitende Direktor der Transvaal Eſtate Company und zahlreicher
anderer Goldminen Geſellſchaften einen Betrag von 10,000 Pfund
Sterling 200,000 zu zahlen wenn die Wahrheit der auf
dem Kontinent über die britiſche Armee aufgeſtellten ihren
Ruf ſchmähenden Behauptungen die von Lord Roberts beſtritten
wurden nachgewieſen würde Herr Henderſon ſchlägt vor eine
Kommiſſion zur Unterſuchung einzuſetzen und erbietet ſich die
damit verbundenen Auslagen bis zur Höhe von 10,000 M gleich

dſätzliche Aenderungen geſellſchaft die

Hälfte an vier Londoner Hoſpitäler und zur anderen Hälfte an

Eingeborenen Regimentern Es heißt da Man ver
gerade roſige ſind Die Winter Manöver werden in aller Kürze

England
Nachdem die engliſche Marine mit ihren ſchnellen Torpedo

Die ge
ſoll ausgeglichen werden durch

größere Stärke höhere Zuverläſſigkeit ſowie durch die

Fraukreich
Der Pariſer Gemeinderath beſchloß heute nacht einer Pacht

Konzeſſion zum alleinberechtigten
Betrieb der Gasinduſtrie in Paris auf 50 Jahre
zu ertheilen

Nordamerika
Schneller als man vielleicht geahnt ſetzt die Unions Regierung

ihr Programm amerikaniſche Dampferlinien nach Art der
deutſchen einzurichten in die Praxis um Der Senatsausſchuß
bewilligte am Sonnabend Dampferſubventionen in
Höhe von 4,700,000 Dollars Oſtaſien Auſtralien und
Braſilien werden mit je einer Linie die Golfländer mit vier
Linien Southampton mit einer Linie berückſichtigt

Ordensverleihnngen
Bei dem am Sonntag zu Berlin abgehaltenen Krönung s

und Ordeunsfeſte erhielten aus der Stadt Halle nach
ſtehende Perſonen Auszeichnungen

v Borcke Oberſt und Landwehrbezirks Commandeur und
Löhr Ober und Geheimer Regierungsrath bei der Eiſenbahn

her Halle den Rothen Adlerorden III Klaſſe mit der

Schleife dBertram Steuer Rendant und Salzſteuer Einnehmer I Kl
Brünecke Geheimer Baurath und Waſſerbau äJnſpektor
Dr Cantor Univerſitäts Profeſſor Junghans Hauptmann
und Compagniechef im Füſ Regnit Nr 36 v Mendel Stein
fels Landes Oekonomierath und General Sekretär des Land
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen Dozent
an der Univerſität Halle Dr Meyer Univerſitätsprofeſſor
Scheunemann Poſtrath Schütze Rechnungsrath und
RechnungsReviſor beim Landgericht St ahl heſſ Regierungs
und VBauürath Mitglied der Eiſenbahn Direktion Stephan
Eiſenbahn Direktor und Vorſtand der MaſchinenJnſpektion und
Weydema e Bollsetgrhettor je den Rothen Adler
orden IV Klaſſe

D Kähler Univerſitätsprofeſſor und Wehlack Geh Ober
Poſtrath und Ober Poſtdirektor je den Kronenorden
2 KlaſſeG da e Vicefeldwebel im Füſilier Regt Nr 36 das Kreuz

des Allgem Ehren zeichen s
Kupper Steueraufſeher Markowsky Polizeiwacht

meiſter Platho Zimmerpolier bei den Francke ſchen
Stiftungen und Richter Brieſträger je das Allgem Ehren
zeichen

Ferner erhielten noch folgende Perſonen aus der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Gebietstheilen Auszeichnungen

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub

v Stern Generalmajor und Commandeur der 13 Jnfanterie
Brigade

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife

Barre Landgerichts Präſident zu Torgau Bode Oberſt
und Commandeür des 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 72 Dr Brodführer Generalarzt und Corpsarzt
des IV Armee Corps v Dehn Rotfelſer Oberſt und
Commandeur des 3 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 66 v Detten Verghauptmann und Ober Vergamts
Direktor zu Klausthal Erdmann Bankdirektor Erſter Vor
ſtandsbeamter der Reichsbankſtelle zu Erfurt Freiherr von
Fritſch Oberſt und Commandeur des Thüringiſchen Ulanen
Regiments Nr 6 Fromme Landgerichts Präſident zu Erfurt
83 fmann Oberſt und Cominandeur des Jnfanterie Regiments

rinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburgiſches
Nr 27 D Holtzheuer General Superintendent zu agde
burg Freiherr von Maercken zu Geerath Oberſt
und Commaudeur des 5 Thüringiſchen Jnſanterie Regiments
Nr 94 Großherzog von Sachſen von NatzmerOber Regierungsrath zu Erfurt Schneider Oberſt und
Commandeur des Feld Artillerie Regiments Prinz Regent
Luitpold von Bayern Magdeburgiſches Nr 4 Sueth
lage Verwaltungsgerichts Direktor zu Erfurt Fraherr
Spiegel von und zu Peckelsheim Oberſt und Com
mandeur des 7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 96
d d Geheimer Regierungs und Landesrath zu Merſe

urg

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
Albert Regierungs und Baurath Mitglied der Eiſenbahn

Direktion zu Magdeburg von Arnim Hauptmann a zu
Tangerhütte Kreis Stendal Dr phil Ausfeld Archiv
Direktor zu Magdeburg cſchen Ulanen Regiment Nr 6 Bindewald Juſtizrath
Rechtsanwalt und Notar zu Magdeburg Cleve Haupt
mann im Anhalt Jnuf Reg Nr 93 Dr Contag
erſter Bürgermeiſter zu Nordhauſen Baron Digeon
v Monteton Hauptmann im Anh JnfReg Nr 93
Dingeldey Poſtrath zu Erfurt Ebeling Rechnungsrath
und General Kommiſſions Sekretär zu Merſeburg Goerlitz

berlandesgerichtsrath zu Naumburg v Graevenitz Haupt
mann im E dige Regt Nr 95 Freiherr v Gregoryauptmann im Anh Jnſ ieg Nr 96 v Haugwitz Ober
Regierungsrath zu Magdeburg v a ch Hauptmann und
Mitglied des BekleidungsAmts des IV Armee Corps v Hoch
ſtetter Hauptmann im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Jacobs
kötter e e Kleiderfabrikant zu ErfurtJ nnes Regierungsrath zu Erfurt Keller Poſtdirektor

Baath Rittmeiſter im Thüringi M

4 v Köhler Haupkimann im 2 Thür Jnfne Kühne et non à la suite des 5 Thür
Ren ts Nr 94 Großherzog von Sachſen und Lehrer beiger Kriegeſchule in Vaet v Lilienhoff Zwowitzki Hanpt

mann im 2 Thür Jnf Reg Nr 32 Luckwald Regiernngs
raih und Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu Erſurt Freiherr
v Maſſen bach Hauptmann im Magdeb Jäger Bat Nr 4
Dr Mendrella Oberlandesgerichtsrath zu Naumburg
Mitfchke Oberlandesgerichtsrath zu Naumburg Monjé
Oberlandesgerſchtsrath zu Naumburg Moraht Haupt
mann im 5 Hannov Jnf Regt Nr 165 Möoritz
Kanzleiraih und Bureau Vorſteher bei der Provinzial

Steuer Direktion zu Magdeburg Mulertt Oberlandes
gerichtsrath zu Naumburg Mylius Landgerichtsrath zu
Nordhauſen Neumüller Konſiſtorialrath zu Magdeburg
Nipvraſchk Hauptmann im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67
von Oertzen Hauptmann im Jnfanterie Regiment Fürſt
Leopold von AnhaltDeſſau 1 h Nr 26 von Ols
zewski Hauptmann im Jnfanterie Regiment Prinz Louis
Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 PfafferottHauptmann im Jnſanterie Regiment Fürſt Leopold von Anhalt

Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 Port Königlich württenr
bergiſcher Hauptmann kommandirt nach Preußen beim Feld
Artillerie Regiment PrinzRegent Luitpold von BayernMagdeburgiſches Nr 4 Pratt e Poſtdirektor zu Rudolſtadt

Dr Roſalsky Profeſſor und Direktor der Ober Reolſchule zuWeißenfels D Sander Ober Stabsarzt und Regiments
Arzt des 3 Magdeb Jnf Regts Nr 69 Schaar Eiſenbahn
Belriebs Controleur zu Magdeburg Dr jur Sche lbach
Ober Landesgerichtsrath zu Jena Schellenberg Regier
und Baurath Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu Erfurt
Schilling Amtsgerichtsrath zu Heiligenſtadt Schindler
Superintendent und Pfarrer zu Loitſche Kreis Wolmirſtedt
Schmidt Kriminal Polizei Jnſpektor zu Magdeburg
Schneider Landgerichts Direktor zu Magdeburg v Schra
biſch Poſtdirektor zu Artern Schulz Hauptmann im
3 Magdeb Jnf Regt Nr 66 v Schwertzell Landrath zu

Ziegenhain Seehaußen Landgerichtsrath zu Naumburg
S töcke Superintendent und Paſtor zu Niederbeuna Bezirk
Merſeburg Strauß Telegraphen Direktor zu Halberſtadt
Tuerke Regierungsrath zu Merſeburg Uhlenhuth Re
gierungs und Bamath Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu
Erfurt Ulrich Rechnungsrath und Eiſenbahn Sekretär zu
Erſurt von Wedelſtädt Forſtmeiſter zu Diesdorf Kreis
Salzwedel Weichbrodt Major z D und Bezirks Offizier
beim Landwehrbezirk Gera Graf von Wengersky Ritt
meiſter im Thüringiſchen Huſaren Regiment Nr 12 Weſter
meier Forſtmeiſter zu Schkeuditz Kreis Merſeburg von
Wulffen Hauptmann im 3 Magdeb Jnf Regt Nr 66
Zacher Eiſenbahn Stations Vorſteher erſter Klaſſe zu Aſchers
leben von Zehmen Hauptmann im Jnf Regiment Prinz
Louis Ferdinand von Preußen 2 Mageburgiſches Nr 27

Den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe
v Grawert Oberſt z D und Commandeur des Landwehr

bezirks Magdeburg Troſien Ober und Geheimer Re
gierungsrath Direktor des Provinzial Schulkollegiums zu
Magdeburg

Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe
v Brixen Oberſtleutnant beim Stabe des 3 Thür Jnf

Regiments Nr 71 v Bülow Kreis Deputirter Ritterguts
beſitzer zu Dieskau Saalkreis v Eckenbrecher Oberſt
leutnaut beim Stabe des 86 Thür Jnf Regts Nr 95 Haneſſe
Oberſtleutnant beim Stabe des 3 Magdeb Jnfanterie Regts
Nr 66 Loewe Militär Jntendant beim IV Armee Corps

Den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſfe
Diederich Lazareth Ober Juſpektor Magdeburg

nke Beigeordueter Kaufmann zu Ranis Kreis Ziegenrück
erlach Amtsvorſteher zu Aſpenſtedt Kreis Halberſtadt

Hertel Stadtgutsbeſitzer zu Merſeburg Kirſche Guts
beſitzer zu Meineweh Kreis Weißenfels Kronenberg
ſtädtiſcher Branddirektor zu Weißenfels Protze ſtellver
tretender Stadtverordneten Vorſteher Kaufmann zu Hettſtedt
Mangsfelder Gebirgskreis Teubler Zeug Hauptmann beim
Artillerie Depot in Magdeburg

Den Königlichen Haus Orden von Hohenzollern
Den Adler der Jnhaber

Mögling Erſter Lehrer und Küſter zu Kriegſtedt Kreis
Merſeburg

Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
Rödiger Büchſenmacher beim Thüringiſchen Ulanen Regi

ment Nr 6 Tank Compagnie Verwalter beim Kadettenhauſe
in Naumburg a Walter Depot Vice Feldwebel beim
Artillerie Depot in Magdeburg Wendt Militär Muſikdirigent
im 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 72

Das Allgemeine Ehrenzeichen
Altenau Eiſenbahn Zugführer zu Magdeburg

Muſiklehrer und Organiſt bei der
emeinde zu Magdeburg Beiche
Zzachtmeiſter zu Neuhaldensleben

in der Eiſenbahn Hauptwerkſtätte zu Gotha BlumeStrommeiſter zu Freyburg a Bezirk Merſeburg
Fahunert Oberſteiger zu Kreisfeld Mansfelder Gebirgskreis
jerchland Kanzliſt bei dem Landgericht zu Magdeburg
z iſcher Kreisbote zu Worbis Funk Regierungs Kanzliſt

zu Merſeburg Gebert Briefträger zu Magdeburg Göpfert
Eiſenbahn Lokomotivführer zu Gotha Götz en Steuer Aufſeher
zu Magdeburg Grobert Feldwebel im 6 Thüringiſchen Jn
fanterie Regiment Nr 25 Hatzky Steuer Aufſeher zu Nord
hauſen Heckrodt Fußgendarm zu Treffurt Kreis Mühl
hauſen i Th Hoffmann General Kommiſſions Kanzliſt
LanzleiJnſpektor zu Merſeburg Holle Wachtmeiſter im
Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr 12 Hoppe Briefträger
u Magdeburg Horney Steuer Aufſeher zu MagdeburgJänt Gendarmerie Ober Wachtmeiſter zu Nordhauſen Kreis

Grafſchaft Hohenſtein Kämpf Provinzial Chauſſeeauſſeher zu
Sangerhauſen Kegel Steuer Aufſeher zu Artern Kr Sangerh
Krähmer Fußgendarm zu Ahlsfeld Mansfelder Gebirgskreis
Läſſig Büchſenmacher beim r Fürſt Leopold
von AnhaltDeſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26 Lendzian
Feldwebel und Zahlmeiſter Aſpirant im 8 Thüringiſchen Jn
fanterie Regiment Nr 153 Loewe Kanuzleigehilfe bei
dem Amtsgericht zu Mühlhauſen i Th May Gerichts
diener bei dem Oberlandesgericht zu Naumburg Meichelt
ProvinzialChauſſeeAuſſeher zu Weißenſee i Th Michaelis
Sergeant und Hoboiſt im Jnfanterie Regiment Prinz
Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburgiſches Nr 27

üller General Kommiſſions Kanzliſt zu Merſeburg
Nindel Erſter Gerichtsdiener zu Naumburg Ortmann
Polizei Sergeant zu er gergſg Landkreis Erfurt Penzel
Vice Feldwebel im 5 er chen Jnfanterie Regiment Nr 94
Großherzog von Sachſen feiffer Kaſtellan an der Berg

ſchule zu Eisleben Poſtel Strafanſtalts Ober Aufſeher zu
Lichtenburg Kreis Torgau Raaſe Bahnwärter zu Blanken
zeim Poſten 32 BVlankenheim Nordhauſen ießland

rovinzial Chauſſee Aufſeher zu T Kreis Sangerhauſen
chneider Feldwebel im 6 Thüringiſchen JnfanterieRegiment

Nr 95 Seelig Bürgermeiſter und Standesbeamter zu Zella
Kreis Ziegenhain Stavenhagen Futtermeiſter zu Erxleben
Kreis Neuhaldensleben Wittke Büchſenmacher beim
3 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 66 Ziegenhahn
Sergeant und Hoboiſt im 7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 96 Zwingmann Wachtmeiſter und ZahlmeiſterAſpirant
im Feld Artillerie Regiment Prinz Regent Luitpold von Vayern

Arnold
Militär Kirchen

Gendarmerie Ober
Berecke Lackirer

u Eilenburg Dr Kellner Ober Stabsarzt und Regts Arzt desFeld Untillerte dtegts Prinz Regent Luitpold von Bayern Magde
Mageburgiſches Nr 4



haun Radolste
echnikum Rudolstadt

Höhere und mitilere Fachschule fär
Architekten Bau Ingenieure Hochban
Tiefbau Steinmetz nnd VermessungsTechniker Tischlerlachschule R

räſungen durch Staatscommissar
Direktor Rüuhl

Wäſche Ausſtaltnngen
auch einzelne Sachen zum BVeſticken
mit Monogrammsé noch großer
Muſterauswahl auch jede Art Wäſche
zum Langueltiren wird angenommen

Thomaſinéſtraſte 8 III r
VStickereien zur Wäſche

empfiehlt in großer Auswahl zu gerit
preifſen Thomaſinsſtraße 8 III r

H R Heinicke

Specialgeschäft

für INustrirteProspecte und An
Fabrik schläge kostenfrei

Schornsteindau Hlöchsten
und Sehornstein der

J Erde von 140 m

J Höhe ansgeführt

Chemnitz

Wilhelmplatz

Dampfkessel

Einmauerungen

Bamentuch
Ia Qualität in neueſten Jarben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Aunuzugſtoffe für See
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maaß Proben frei
FlIax Niemer Sommerſfeld W L

c

h

Spa
verwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe
Dlfenbein Seifo

2 23 23 Veilehen Veilenpulver

Marke Blefant von
Günther Iaussner

Chemnitza Kappel
In fast allen Materialwaaren Drogen
und Seifen Geschäften zu haben

Rittergut Zöſchen
an der Merſeburg Leipziger Chauſſee

Fricdmann Weinstock
Bankgeschäft Leipziger Str 12

Ava viel Verkauf von Werthpapferen
Kostenfreie Binlösung von Conpons

Voerloosuugs Controlle und Versicherung von Eſſekten
gegen Goursverlust bei Ausloosung

Vermiethung von unter eigenem Verschluss des Miethers stehenden Vächern der
feuor und diobessicheren Stahlkcammner

Conto Corrent und Check Verkehr

Wer ünnS un vor Bannvom Tage der Einzahlung ab

B o Hhn ne An ääkeG CAnmeldungen anf obige Mittwoch den 22 d Mts zum Conrſe von 89,8000 zur Subſceription ge
langende Anleihen nehmen wir ſpeſenfrei entgegen

Spaa VEEB4 Vor BlPſrolzl uss

e

Kleeblatt
Zutter

Ltück

60 Br
e

verfügt noch über ea 10600 Centner e
ſchönes Hen welches in Fuhren ab
Hof mit 450 Mk pro Centner ab
gegeben wird

Julius Beokor

S e
n Mk I15 000 000 39 Beutsche

NMom FIk 185,000 000 39 Preussische Consols
Zeichnungen auf obige am Mittwoch den 22 er à 89,80

zur Ausgabe gelangenden Anleihen vermittelt koſtenfrei

Bee
S

Rei i
Bankgeſchäft

Halle g Martinsberg 9

Arrht

und kann daher als das thatſächlich

S r 577 i r r c Fa 7 4 y r 7

allerbeſter CaffeeZuſatz

in Ziſtchen und Paketen
hat unter allen Caffeezuſatzmitteln ſeines hochfeinen Geſchmackes e
und ſeiner reichen Nährſtoffe wegen den größten Erfolg errungen

Frauchk

Torken Panmknchen

Conditorei
Gr Steinſtraße 7
Fernſpr 2100

Für den Anzeigentheil verantwortlich

Eis

Hermann Pfautsch
Preisverzeichniſſe umgehend

F Fl 22 J eBeht Thüringer Kümmelkäse
bochfeine Wagre in langer und kleiner runder Form halten ſtets auf Lager

Grebel e Thiüele

Kaffee u Theegebäck
in reicher Aus von 2 Mk an ſigurirt u täglich friſchwahl ſtets als Spcciglitä Fr äglich friſch von hohemNeuheiten t t ſt pmes Woblgeſchmack

ihe

rchnerſtraße 19

H Wechſung in Halle

Mehr denn je ent
spricht die von mir
unter dem Namen
Kklechlatt Butter ver
kaufte Tafelbhutter den
Anforderungen die
an erstklassige But
ter gestellt werden
dürfen

Würziger Wohlge
schmack feiner Ge
ruch gutes Aussehen
und vorzügl Streich
fühigkeit zeichnen
diese Butter aus

Wollen Sie sicher
sein eine wirklich
feine Butter auf Ihren
Tisch zu bringen s0
versuchen Sie es mit
Kleeblatt Butter

e 3 v 53 c J 75 n

2 x S t t 3 re r e mee3 c len e

e

d

i 3

w v z
ver

Gr Ulrichstr 44

Leipziger Str 23

Alter Markt 18

Gr Steinstr 39

Thomasiusstr 40

Steinweg 24

Bernburger Str 16

Ciehich Burgvtr 7

p Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neugeit

fR DAViD Söpfle Hart A

Foclcinils
Gegrändet Amsterdam im Jahre 16079

ff Lqueure Anisette Guracao Cherry Brandy u s w
Hotflieferant I M der Königin der Niederlande S M des Königs von Preussen

und anderer europäischer Hökfe e9

Kaution in alten besseren Deliegtess u rer unuen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

3

gwologisches Instft

Reutlingen
Höhere Gärtnerlehranstalt

Beginn der Kurse
Jahreskurs Anfang Oktober
Sommerkurs Antang März

Intermnot
Grosser Baumschnlenbetrieb in
Foehstamm Formobst Beerenobst
Gehöslze Jemäse u Blumen Cultaren 9

Kataloge gratis u tranko J
Ausfährl Statuten der Lehr

anstait versendet der Direktor

e t R WS a
Zu Hühneraugen

und NMgeloperationen
empf ſich auf Grund langjähr Erfahr

Frräütz arm eolt
Ecke s Nachſla Königſtr 23

Gerichlliher Verkaufe
In dein Konkursverſahren der off

Handels geſellſchaft W Vogler C
ſoll das Wagrenlager beſtehend in S

r z 1Veſchlägen und Bauartikeln t
im Laden Magdeburgerſtr 27 werk
tägl Nachm 6 Uhr ansverk werden

Du Veuschel Konkursverwalter

Kunallbonbon
mit allerlei Füllungen denTauzſtunden Or

in geſchmackvollen Muſtern
Orden ſür Vereine

zu billigſtem Groß Preis

Militärifche Orden
in großer Auswahl

Albin Mentzoe
24 Schmeerſtrafze 24

Steinkruken von Steinhäger
oder Mineralbrunnenflaſchen ſowie

leere Fäſſer kuuſfen jederzeit
Prste Iallesche Cognachrennerei

Gebrüder Kop

3 d JElektr Leitungsdraht
500ifſd mm blauker u 105 1fd n

iſolirter gebranchter Kupferdraht
5 man Durrhm werden zu kaufen
geſucht Off sub G I an Rud
FIocase Jeng

w

NEmser Pastille
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wihelms Felsengnellen
sind ein bewöbrtes öittel gegen
Husten Heiserkeit Verschleimung
Magenschwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstärkung des Emser Wassers
beim Trinken benutze man das aus
den nämlichen Quellen hergestellte
natürliche

Emser Quellsal7
mit Plomhboe

Om keine Nachahmungen 260
erhalten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plomhbe ver
schlossen ist u verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombeo

oder

Emser Quellealz
mit Plombe

Vorräthig in den Apotheken und
Drogenhandlungen

Confituren
Hesserts Ronbon,

A Krantz Nachſ We Flinte

Speckkuchen
cmpfſiehlt täglich friſch

No holung
Mit 2 Beiblättern und Unterbaltungsblatt

Laurentinsſtr 18 Gr Ulrichſtr 35

Pap tie
die He
Prof
Regieru
Lange
Stein
Haaßen
im Pro
abſichtig

um bei
anlaſſen
ſchädlie

ſtücke
Ziegeiw
Kch da
Kollegir
Fiskus
ſtehen
Haus
Geſühle
auch ke
über
bei dieſ
nehmen
wären
nach A
ſind vle
die ever
der aug
man ind
Aufrech
ſorgfälti
ſtellt 9
meſſen

man m
Punkte
verurſac
Böſchun
weniger
Domäne
ein ſchö
Stadt L
ſchließli
ſie
Offerte
der b
ſondern

E

unſer
meiſter
freunder
Orcheſte
Kräften
allen ki
Kapellm
zunächſt
ſichtigen
Orcheſte
wird d
Clemens

Prof J
geben
mitß ſei
ans Gr
das P
die Pe
beſitzt
von Bi
Muſit
Laube
Philhor

ehörte

pernund vor
in Gre
fähigkeit

rof
Muſeun

würdigt
ſtädtiſch

a
beſitzt

J Polf
ſtraße 6
Trothae
Brauha
weg 93
ſtraße 1
13 Cri
15 Deſſ
theenſtre
19 Forf
Althen
ſtraße 5
26 Haft
Ströſer
Ecke Do
ſtraße 8
35 Leip
zigerſtr
ſtraße 7
Scheller
Ecke W
45 Man
burgerſt
burgerſt
Maſchin
Opitz
burgerſt

56 Reiſtraße

v Sop
Ranniſce
ſtraße 1
Haus
ſtraße
ſtraße 1
74 Thu
Eiſenbal
Ulrichſt
Friedric

500 M
Kalſerde

en
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